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ff a<T Londoner Mißerfola . ! Die Stätte derVersöhnung.
- Eentetts d'i/ und die fran-  I fiat ier _ ! „ «. .V . . . ? ** ®n  vorläufige Reichswirtickiai
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?oji cav% S„ fS r6Ke SK ? •* Kdafür erblickt man darin baŝ habe. Emen Beweis
setzung von Essen  und B o? um 6 r“ tt* «och-  die Be
gebietes vorgeschlagen habe. Poincar? k>ö? ^? A ^ hr
»*; ‘".,V2 ‘ä *cBVt ‘‘*7■v -

bfÄ^ M-”rs ? sJig “r 1' 'ää
KMmei werben sollen müßwn weütlb? A " nef>m6at  be-
feie Rsichsreqieruna jetzt fit’ frmhnn mrnJfAT0^ b'nausgehen, was
müßten di- deutschen« oAchlä"̂ . § >" -»-«
te^ Mr die Durchführung der

6cm̂ Mintftetraf Be rsth trüber di7'London? ^ ".' êutestatten. In politischen Kreisen>» ^ ?vöoner Besprechungen er-

©ic Antwort auf die deutschen Vorschläge.

liegend ?« nllr Ä "«d daß er besagt, unter den vor-
« Um # a « fielt  b >ite« die brutschen Vorschläge keine

>? N-parationsfchw,crigkeiten. In unterrichteten Krei¬
sen verlautet, daß eine Fühlungnahme zwischen der ena-
Ic ihr »„ill ! ; bV * C"Legierung über die Frage der 91 n»
Li,,? Uatimnnbe»  hat. Dir Initiative dazn soll von der eng-

Regierung ausgeqange» sein, die dem Wunsch Ausdruck
mrben  A " Abirrung darüber unterrichtet zu

swerben ob die brutsche Industrie  geneigt tri. eine Anleihe
Unflttnfl"nfrC” """" i“*S 6er  ist . unter welchen Bc-

Was nun?

r T " u"u uuein ourcy oa-, yalsstarrige Festhalten des sra-tzö-
t£ if? SZ Vmrtbeil en  a "r ffj‘ nt" Ruhrbesetzungsplänen e-Tolß* ? Nicht nur die englischen, praktisch und wirtschaftlich
denkende» Minister haben sie einstimmig abgelehnt, sondern auch
Belgiens Vertreter und selbst der noch ein wenig draus los
stürmende Mussolini haben ein Haar in der Poinca'-öschen

g-sunöeu, aber nicht die Gold- und Fleischkluirmn
b'evon dem noch weiter zerstückelten und zerstörten Deutschland

^aiizoi-scher Unvernünftler sich loslös-n sollen.
Zwar h..t man dem Verewiger des Kriegszwanges den Gesogen

vir putschen Vorschläge, die wahrhaftig für gutwillige
L;“fe Af utarM £ n6'r aI” ungenügend zu verwerfen, doch wisstn
fnfh  iw\ aÛ eiL 0l,cß ft,eite  maßgebende Kreise inncr-
lulc *eL 6teI l if <5cn  Regierung und des beligschen WirtschgstS-
lebens Interesse nur an einer raschen, wirtschaftsfriedlirben„nf>

CÖfU"« bet  Aschen Problems haben. S ?daß d,c
Lcuch-rakUt ist""" T>t &'efc ci,mti ^ n und klar sehenden
» «uch dem Mißerfolg in London seine Droh-

b-e eine kaum zu ahnende Katastrophe zur Folge haben
n jEcht on̂ n-k'^ cn und auf eigene Faust„handeln" wird, bürstenicht anzunehmen sein. Denn schließlich aibt es noch

Leutk? i'? an "Ä 'E -ßlich ItaPaSXW5 «
2E £ l *'L dlb-nteuern keinen Spaß haben und die nicht b'e
Weltverachtungwünschen, die einem solchen kriegerischen Sno-i- -̂
gang folgen würde. Umsomehr ist dies anzünebme»
s»on̂ Regierung gewiß ihren guten Willen noch stärker als in
aus Furt,? ? na<f !ten  Wochen zur Geltung bringen wird. Nichtaus Furcht, vor ein-m Gewaltakt, der Frankreich minche» ?
ebensow:c Deutschland schädiaen würde sondern weil imJ \ '1
Cfff 6? 5'“! 9. bes NeparationsproLs am
fu fe tt If*/i'nf r§f»? m!* f? enJS !L französischen Kreisen der Fall
Erriichun̂ Ä 'itischer̂'ie, die ,W.ederaufbaufragcnur Mittel zur
r'irtfn ™ar3 l eln' 6afi diese Politiker über den Orient  ZU er-
dem was ihnen London versagt hat Auchdem kann Deutschland ruhig entgegensebciiDenn t,o?' «niii
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?Aefe ,Lr»aflC’ Deutschland in den letzte» Jahren so oft
?? ^ebenfalls immer dann bewegt hat, wenn die weisen Lenker
rer Geschicke unserer ehemaligen Gegner den ergebnislosen Versuch
^vcht hatten, aus der von ihnen selbst gebauten Sackgasse ba-

»̂ rauszukommen. daß sie die im Wege stehenden als Schutz
uno Verbindung notwendigen Mauern einzurennen suchten, ist
wieder bas Leitmotiv des deutschen Not- und Sorgenliedes ge-

i worden, nicht minder aber auch der Inhalt der Gedanken aller
vernünftig  geworbenen und ehrlich  gebliebenen Friedens-
sreunde in der gesamten Kulturwclt.

Vergebens sucht der gesunde Menschenverstand nach einer
Begründung der Tatsache, daß ein großes und gebildetes Volk
wie das französische es sich gefallen läßt, baß fein« Jateresten
oauernd geschädigt werden durch eine Politik, die nicht nur nach
oeutschcm Urteil ebenso unangebracht, wie schädlich, ebenso unz->it-
»eniaß wie friedensfeinblich nnb unvernünftig ist. Wie ist denn
me Lage? Der Friebcnsvertrag und die von der Entente
deiiebten Ausführungsmethoden habensich längst als unhalt-
",ar herausgestellt. Nicht nur die deutschen Gewerkschaften und
sämtlichen Berufsvcrdänbe, nicht nur die internationalen Frauen-
und Friedcnsfreunbe-Organisationen fordern stürmisch seine
Revision, sondern auch Staatsmänner und WirtschaftZpolitiker
von Rang und Ruf betonen ohne Unterlaß die Notwendigkeit
seiner Aenderung. Und selbst in Frankreich hat man eingesehen,
daß ein« Verminderung der unerfüllbaren Lasten und eine tat¬
sächliche wirksame Atempause nötig ist, wenn Deutschland über¬
haupt leistungsfähig sein und bleiben soll. Die Brüsseler Kon-
?6Tptt2 frtfffü fifaifl MaitdM Sta Soitfconcx2)c

Poincars bleibt bei der Pfänder-
polittt.

A Letzte Meldung.)
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L's 6 -’»; ^f&ror)iinacn ohne Aussührnng vorüber sei '»'ir
sind fest entschlossen, selbst isoliert und selbst wenn vor .v,»
D-«st"chlo«d !-r .n i(lllrImn -"!-- C" einem neuen Moratorium für
^--.tschlandg'genstbcr sich gun.t.g auSsvrccken würde, vorzugehen

rÄf ?LeJ: Iriin : Dez. Der vorläufige ReichswirtschaftS-
straße? ? S «"irr "Cm"? Cn D -enstgebäude in der Bellev" .
Rahmen strnd Ffammen, die in besonders feierlichem
S S vZ * lBmm3räm ^tten der Reichs-

Yc 5 c Ä L - SÄ«

Sitzung für'eröffnet erklärt hatte, ergriff raun bi«
Reichskanzler Cnno '

? ! Wort.̂ Er sprach zunächst allen aufrichtigen Dank aus die
Seim geschaffen haben und gab der Hoffnung Ausdruck

daß das einfache und anspruchslose neue Heim der 4e«ae fein
möge einer werteren Entwicklungund einer

dcn? W ^ " ichen Kräfte in unserem Lande. Der »An S
Kein geringerer als Bismarck  war es der denv ênk,ÜA-«

Rolkswirtschaftsrat ins Leben rief, um alle wirtschaMKe? F?a"
gen zunächst vor wirtschaftlichen  Kreisen der B-ratuna

mDI mf &n,ntr ' Me nim  meßr  unter uns weile»waren es, öl« die Gedanken und die Arbeiten des ReiA-miv.
fchgstsrateZ besonders gefördert haben »eaien  unt>

A^ itLe5 ? ü" LiL/n Ä Äf » fischen

^r Kanzler forderte bann die restlose Unterstützuno

LL'SU « " %2 *Z  Äfe SS
»rnrnet kommen möge in der weiteren Entwicklung der iebt be?
= ? » J 'ÄtrsKs
iimjlen da auch zu grundlegenden wirtschaftlichen Reziekunaen
über die Grenzen des deutschen Reiches hinaus Vu Sm S

Zentraleuropas zu gelangen suck'cn Wir wissen'
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liegt. Daruin ist die Aufschrift und die Inschrift dieses Danses
mcun̂ uich unsichtbar, di.ckelbe, die an der Fassade des R übStinea
steht, ogß nämlich dieses Haus und die Arbeit der MitasH-dee? e«
Reichswirtschaftsra.es ge.vidmet ist: D m den scheu Elke'

äästsä  sr ssyss ? ss ?»

‘fLnnlniff•^ ®1eß  vertrauensvoll und hilsshereit die
M? nu ll n ? .'s «"'.einsamen Mrk für Deutschlands Rettung

Der Fall Prange.
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leiuungssayig sein uno vierven soll. L>ie Brüsseler Kvn-
serenz sollte diese neuen Leistungen fcstsetzen, die Londoner Be¬
sprechung den Boden hierfür ebnen. Das einfachste und selbst-
derständlichste wäre auch in diesem Falle gewesen, mit Deulsch-
and als Hauptbeteiiigten sich an einen Tisch zu setzen und m
Medisch-fchiedlichem Abwägen der Möglichkeiten und Notwendig¬
keiten, der Forderungen und der Leistuiigskraft zum mindest:,,
°en Willen zur Vernunft und Verständigung zu zeigen. Daßut 1 o »r « ernunsl uno « erilaiivigaag zr
J®8 chaotisch verworrene weltwirtschaftliche Prob
ünanztechnisch und noch weniger politisch  zu
6>c Erfahrung gezeigt. Nur Herrn Poincare

Problem nicht rcin
lösen ist, hat

e und den ihnV. |»«» UH bcjcihi.  suir VCITU fuinvuie  uuu uc
tteibenden Kräften nicht. Diese träumen weiter von der öcut-

“ -■■■ * | ü ' ' r,* imti fi. m französische!
. *•vv II OvVVi|IVll ll lUJl» ««-'IVft HuH'l*»!,»» #vvi*v*. vvfl vv4  ^ v••
Men „Revanche" und suggerieren sich und dem französischen
«olke weiter eine Staats- und Rcichsverdrossenheir der Rhein-
ander, die mir »n den hohlen Gehirnen einiger Hochverrätc'
Mkt. denen man — wenn sie in Frankreich ihr nnsaubercs
Handwerk trieben— nicht mit der Geduld und Ncher nicht nur
ü'it der Berackitnna beaeanet wäre, mit der der Deutsche alles, vti rlklisiiliiA ueyepner luniv, mi» w* w* ^v*.»Iv»,v »“w
Gemeine und Minderwertige behandelt. Und diese Katastrophm-
Politiker reden sich selber ein. baß eine Pfänderpolitik, daßooiitiker reden, sich selber ein. daß eine Pfanderpoiitik, daß
zwangsweiseŜ schlagnahmungenim Herzen der beustchen Wirt-
Maft ein Kinderspiel wären, Frankreich Nutzen bringend, den
Bewohnern erwlinscht, der übrigen Welt gleichgiltig. Und oicle
anbelehrbaren Machtpolitiker sehen nicht ein, daß sie im Rhein-

... -- '- v

©ic Frage der interalliierten Schulden.
Erklärungen Bonar Laws.

» ' • & * £ m « K, " ". ,S nhH S . SSF&
hk -l/Ä T "‘; !" “' n »bqeben wvll« b.vor bn-  Sarlomfnt
:n Öie Weihnächte-,erien gehe. Bonar Law antwortete- döü ? -
alliierten Besprechungen in Parks  kort ? . ?«? ? ! ,? s 10
""b ^ ß er unter diesen UmständenkeincEl - iE t kI
ne  n « London abgeben könne. Was aber»je Frage der in . «/
"^^Eierten Schulden  anbelanqt, so erklärst er dal! Eli»iiind, indem cs die Bnlfonrnote  daß Eng-
nnr ans seine frlihere Politik zuri-ckgegriffen habe Ucb? "dst
'nterallnerten Krieqsfchulden sagte Bonar Law es miE Jll
"cht s-in. daß England alle  i „ o°n den ai!ii» ienL>? L? ■'*
Entschädigung zahlen würde Billiger ? i. d n? ef a m 7 " iV
trat,  der von Deutschlandv i ch. bezahlt werden könne z»

n-ck" alles von Deutschland erhallen was
wir erwarten müssen wir ur. ere Forderungen ermäßigen' M.s
L d"i- M r finr " ' tig - Erkl ärnng ob „Ŵ nnutt fiu Möglichkeii einer völligen  Regel,mn fefi. » rH
^Alliierten ' not.? ' Risiko zu laufen, nicht soviel von

EDez.  Zn brr Verurteilung des Relerenten kü,Besaßungsangelegenbeitenbei der Regierung
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Erremlng dürfte d7? Wurssch' bcrmbtim? "^ ''^ aft herrschende,
Behörde eine ausführliche? sse7iinduna ^ ? ?A
spruches der Oeffe.ntiichk-it unterh? it?? mL ^ Urteî

Zwischenfall in Lausanne.
Lausan „ i» ia «D«-. a .. . . '

-v̂ ügnexn erwnnscyr, ccx  UDttgen«neu u.r»», rv,.v"
unbelehxbaren Machtpolitiker sehen nicht ein, daß ste rm Mein-
Mb aus einem unter normalen Umständen zu jeder Verstau-
w»ung bereiten, Frankreich durchaus nicht unfreundlich gesinnten
JechsmINionenvolkeine aufs höchste erregte, vor verzweifclt-r

Warum Amerika in den Krieg ging.
Solan  sagte in einer VersammUing"'in? hnagol i'

Dollar für Kriegspropaganda ausaeaeli.n t!? 1 Attlionen
“,IU oi « ,a,at, nun ia>ir rruun, u»D . . - - - --> — , rine Streichnng der Kriegsschulbc? der 9llliiert.n *nna  ^ lß fcn*netteiner Kolonie bearadieren läßt. I klärte, Wilson  sei iu den Kri.n vvh er-

il Und baß man auch sonst in der Welt der prShistorische, »er riesigen amerikanischen Kredite sichenÜstelie? ",.,?
vittbodc des Herrn Poincars nickt viel Vertrauen entgegenhrmgt. ' ,erieu vorher und lväter »kwährt wordru Ku». ' ^ icn S,al*

haben, die PoincareS
. . . „„ Cllltl » . mr . ilfchaft  jufantmcn»
"'schweißt haben, deren Devise „Wir leisten keine Fronarbeii!"
'st. und die scharf nud laut erklärt, daß das Rheinland sich nie
3" einer Koloni. ft.nrafiferen läßt.

der wesentlichsten Stif »8ii . iV s? « Tiirkei sei eine
Der Völkerbund sei di- öni Verbündeten gewesen

SÄ ,? SS ; £ « » * 55 . S

Miel in der modernen Gefuchst wo»? Ci’ fdrlchlaae: I.Amncstie für Ä » Ä ! mâ tc. svlaende Vor.
letzten Monaten mfammenhänaeu? D - m"- >ck der
und die Mohammedaner in » estthwUie? ŝolleö̂ L ^ Türkei
Summe vom Militärdienst befreit fein S ne gewisse
^e.niflurmsfrirt über das Vermögen im -pon. undbeide Minderheiten 4 6 =17 ii V,a c 6cS  Wegzuges für
Völkerbundes soll ziim Schutz' de? Mtn!§!l »,i Aussicht deS
eingesetzt werden ■ Minderheiten in Konstantinopc,

rlSSIHi, ? - ' - -Einmischung müsse a„ faer  ä,, me °̂ " it ber
nicht  in der Laae Cltr̂ons ^nrwr" Per̂cn' ^ e Türket sei

Enrzon  antwortet! daraus '̂" « stimmen,
wandte sich mit scharfen Worte" an FSm'ei Pô o i? ° V ' ®
eine andere Haltung erwartet hätte ,W “ ,nfdifl' 6fl« «
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Eänder- und Gemeinde -Steuep-
Fragen.

Landtag und Grundsteuergesetz.
s« er J* n ' 1^1 Am preußischen Landtag begann heute

die Beratung des Gesetzentwurfes über die neue Grund-
steuer.  Nach einer längeren Debatte wurde der grnndleg - l.de
8 1 unter Ablehnung sämtlicher Abänderungsanträge der Kam-
munisten , des Zentrums und der Deutschnationalen angenommen,tveuso die §8  2 und 3.

Reich und Gemeindesteuer « .
., -^ Erlin,  12 . Dez . Im Steuerausschuß des Reichstags

erklärte Reichsfinanzniinifter Hermes,  mit den Vorrednern sei
er der Ansicht , daß die Zeit kommen müsse , da den Ländern und
Gemeinden wieder die Selbständigkeit und Bervegungsfreiheit
?UEanden werben könne , die die Voraussetzung einer eigenen
selbstverantwortlichen Finanzwirtfchaft bildeten . Die restlose
Herstellung des friiheren Zustandes halte er allerdings für eus-
gefchloffen.

. . Ein Gesetz über die Fürsorge der Kleinrentner
- - Bereitung.  Neben der laufenden Fürsorge seien zu¬

nächst für die Beschaffung von Winterbedarf 1,5  Milliarden zur
Verfügung gestellt worden . Was die Verbilligung des
^I ° ! ^ Etrerdes  anbelange , so sei hier die erste Vorbedingung,

« Landwirtschaft die vorgefchriebene Getreide -Umlage
Pünktlich und in vollem Umfange abliefere.

Das Harderr-Attentat vor Gericht.
En , 12 . Dez . Der Prozeß gegen die Attentäter auf

Maximilian Harden hat heute vor -dem Landgericht 3 in Berlin
begonnen . Maximilian Harden tritt als Zeuge und Nebenkläger

Der Prozeß wird die Frage nach den Hintermännern und
Drahtziehern des Attentats weiter untersuchen . Schon die bis-

llntersuchung hat eine Reihe von Anhaltspunkten ergeben.
Die Verhandlung geht unter großen Vorsichtsmaßregeln vor sich.
Die Angeklagten Weyganb und Grenz  werden beschuldigt,
ba « am 3. Juli abends gegen 9 Uhr auf Harden in der Nähe
von duffen Wohnung von dem Oberleutnant a. D . Anker-
mann  verübte Attentat unterstützt bezw . angesttftct zu haben.

Die Vernehmung der Angeklagten
Der Angeklagte Grenz  führte bei seiner Vernehmung aus.

er habe mrt Ankcrmann den ihm von München  gesandten Brief
besprochen , worauf ihn Ankermann aufforderte , nach München
° ^ ,- '^ Eben. er wolle auch mittun . Ein zweiter Brief aus
München forderte Grenz auf , sich nach Frankfurt zu begeben , wo
weitere Nachrichten für ihn auf der Hauptpost lagerten . Grenz
führ nach Frankstirt a. M . und holte das Schreiben ab . Der
Brief enthielt 5 Dinge : 23 ober 25 000 M . Geld , ein Schreiben
bas chm für seine Bereitwilligkeit zur „vaterländischen Tat"
öantte , ein Zettel , auf dem weiter nichts stand als „Maximilian
Darben , dann besondere Verhaltungsmaßregeln und als 8 . ein
Schreiben , daS Grenz , wie er später beim Kreuzverhör sagte , als
Hailpterfekt für die Haupwerhandlung aufgespart habe . Der
Brief habe mit den Worten begonnen : „Isidor Witttowski , alias
Maximilian Harden trägt sich mit der Absicht , nach Amerika zu
fahre » unter dem Deckmantel , dort Vorträge zu halten . In Wirk¬
lichkeit handelt es sich natürlich darum , daß er dort dem Deutsch¬
tum schaden will . Amerika sei Deutschlands letzte Hoffnung.
Deshalb muffe man dafür sorgen , daß diese Steife verhindertwerde.

ST'flnn wird der Angeklagte W e i ch a r d t vernommen Er
erzählte Grenz habe ihn gefragt , ob er sich bei „einer nationalen
Sache beteiligen wolle . Nachdem Weichardt erklärt hatte
Ankcrmann habe ihn n, i t d e m Tode bedroh », wenn er sich
ccm Attentatsversuch widersctzen würde und nachdem Grenz ein¬
gehend über seine Beziehungen z« München  vernommen war,
ivurden die Beweggründe,  die zur Tat geführt hatten , cr-
brtert . Grenz , der darüber vernommen wurde , gab zu , an
Weichardt und Ankermaun mit dem Anstichen herangetreten zu
sein , Maximilian Harde » zu beseitigen . Er könne die Tat nicht
bedauern , sondern er aalte sie für die Ausführung
tzeneS Rechtsprnchs.

Bei den Zeugenaussagen  wurde
Maximilian Harden

vernommen . Er führte aus , daß er am Abend des 3. Juli auf
seinem Rückweg nach seiner Wohnung von rückwärts überfallen
und niedergeschlagen worden sei . Die Attentäter haben dann noch
mehrfach auf ihn eingeschlagen . Zu einem kleinen Zwischen¬
fall  kam es , als der Vorsitzende anregte , auf die von beiden
Seiten geladenen Zeugen über die publizistische Bedeutung
Maximilian Haröens . nämlich auf Theodor Wolfs  und Prof,
von Möllendorf  zu verzichten . Man könne als wahr
unterstellen . daß ein großer Teil der Bevölkerung  die
Tätigkeit Harbens als schädlich  betrachte . Harden pro-
testierte  dagegen und verließ den Saal . Der Vorsitzende be-
tontt , er habe Harden keineswegs beleidigen wollen . Da von
der angeklagten Seite ans die Vernehmung  Wolffs nicht ver

Bücher für den Weihnachtsttsch.
I . Für die Jugend.

Es ist eine der trostreichsten und erfreulichsten Beobach¬
tungen , daß die Freude am guten Buch im Volke der Dichter
und Denker trotz aller seelischen Not und physischen Armut nicht
geschwunden ist . Die Zahl der Verlagswerke , ihre Ausstattung
und das sichtbare Bestreben , allein den geistigen und künstlerischen
Wert der Werke maßgebend für ihr Erscheinen werden zu lassen,
beweisen diese Behauptung . Selten hat so wenig Schund , seilen
eine solche Fülle prächtiger Bücher die Redaktionstische erreichr,
wie in diesem Jahre der Teuerung und der Not . Und dabei
sind die Preise trotz der gewaltigen Summen , die allein schon das
Paprer verschlingt , als relativ sehr niedrig zu bezeichnen . Für

.r® £*ra ß> der für ein Pfund Margarine aufzuwcnden ist,
^hait man noch immer ein prächtig ausgestattctes , inhaltlich
wertvolles Werk . Besonders die I u g e n d b ü ch c r c t wird von
der deutschen Verlegerschaft mit größter Liebe und sichtbarem
Wohlwollen gefordert . Es ist eine Freude , Geschmack und Geist
Verständnis für die Psyche der Kinder und Schönheitssinn zu-
sainmen wirken zu sehen , um möglichst vollkommene Werke sii'
h!Ir . w ?**10 f ^ nfFen  können . Und das erfreulichste ist , daß

ganz allgemein  zu machen ist, das; d:e
Verleger -geradezu wetteifern , vom Guten das Beste in einer
musterhaften Form darznbieten.

Welche prächtigen Bücher legt z. B . wieder der Verlaa

rSA .?"L '"- “ »««a>. Ä i . »’S
F" köstlich- schlichte und eindrucksvolle Bilder zu köst¬

lichen alten Kinderliederreimen gemalt lat dab für

fl*' i; * "" bildlich gesund empfundene Buch ** , wahr-
Wunberhor » werden dürfte . — Dieselbe Künstlerin üit

L « prLcht-ge Buch mit meisterhafte-. und f°W LgL
Bildern versehen , bas Charles Dieck in , gleichen Nürnberg
Bilderbücher -Verlag unter dem Titel „Sonnenschein uns
Blumendust , das ist ein Vergnügen"  herausgegeben
hat . Sicherer guter Geschmack , künstlerisches und üsthetijchcs
Feingefühl und ttcfes Berstüiidnis für die Psyche des Kindes
haben hier ein Vers - und Bilderbuch geschaffen , das kaum einen
Wunsch unbefriedigt läßt und das allen Eltern nur aufs - wärmste

werde« kann. — Für die reifere Jugeud hat der

zichtet wurde , beschloß das Gericht , die beiden genannten Zeuge«
zu vernehmen . Die Verhandlung wurde darauf vertagt.

Mitteilungen aus aller Wett.
Blutige Straßenkämpse in Warschau.

Wie aus Warschau gemeldet wirb , ist die Stabt Warschau
k^ st^ nder  Schauplatz blutiger Kämpfe gewesen . Die Eides¬
leistung de » neuen Staatspräsidenten Narutowicz sollte am Mittag
I!S e,nci  feterltdjen Sejmsttzung erfolgen . Aber schon am frühen
Morgen wurde das Sejmgebäude von Tausenden von Nationa-
listen umzingelt , die schließlich die Legitimationen der zum Sejm
Einlaß begehrenden Abgeordneten konttollierten . Mehrere soziw
ilstlsch : und Tu&tfdK Abgeordnete wurden verprügelt.  In¬
zwischen hatte der ucugewählte Staatspräsident seine Fahrt zum
Parlament angetteten . Als der Galawagen sich dem Parlament
näherte , waren d,e Sttaßen durch eine Barrikade ver-
'pbrrt  und es bedurfte einiger Zeit , bis das Hindernis beseittgt
war . Währenddessen wurde der Galawagen mit Schnee und Kot
beworfen . Mit größter Mühe gelang es der Polizei , den Eingang
zum Selmgebaud « für den Staatspräsidenten zu erzwingen . Bei
der Eidesleistung befand sich auf der ganzen rechten Seite des
Senn kein einziger Abgeordneter . Gegen 2 Uhr hatten die
Fabriken die Arbeit eingestellt , da die Arbeiter sich bewaffnen
wollten , um die nationalistischen Ansamnflmrgen zu zerstreuen.
Es soll zu regelrechten Kämpfen gekommen sei » , bei denen es Tote
und Verwundete gab.

Das Zeitalter der Räuber und Drcbe . Gestern liachmittaq
verschafften sich dre , Männer unter einem Vorwand Eingang in
die Wohnung der Frau Ewert in der Dresdener Straße in Berlin.
Sie schlugen die Frau nieder und raubten dann aus dem Zim-
mcr Schmuckgegenständc und andere Sachen im Werte von zehn
Millionen Mark . Die Täter entkamen . — Aus dem Garten des
Neichswehrmniisteriums in Berlin wurden in der vergangenen
Nacht sunt Büsten gestohlen , darunter eine Büste Kaiser Wil¬
helms I . in Bronze.

Ein Tunnel zur Hebung eines Goldschatzes . Im August des
Jahres 1 -82 war a» der Pondoland - Küste im Osten der Kav-
kolonie der Ostindienfahrer „Großv - nor ", der im Jimi von
Ceylon , n See gegangen war . mit einem an Bord befindlichen
«Hatz von Gvld und Juwelen , besten Wert auf zwei Millionen
Pfund Sterling geschätzt wird , gesunken . Bisher scheiterten all-
Versuche , den Schatz zu heben , an dem hier besonders hohen
Seegang , der die Tätigkeit der Taucher behindert . Vor einigen
Monaten bat sich nun zu, » Zweck der Hebung des Schatzes in
der Kapkolvnie eine Gesellschaft gebildet , die durch die Felsen
der Küste einen Tunnel von 159 Mettr Länge in der Rick-tmig
ans das Wrack getrieben hat . Durch Taucher soll min noch fest-
liestellr werden , ob öas Schiff längseits oder quer zu dem Ans-
gang des Tunnels liegt . Dann will man sofort mi » den
Bergungsarbeiten beginne » .

Die fliegende Hur.drrtiälirige . Als die „fliegende Hunbert-
lährige " war MrS . Ann SissonS ans Mansfielb in England
bekannt , die kürzlich im Alter von 193 Jahren gestorben ist.
Ihren letzten Weg machte sie am Wahltag na » der Stadt , wo sie
chrer staatsbürgerlichen Pflicht genügte . Die Anstrengung zwang
sie wdoch , als sie wieder nach Hause gekommen war , sich zu Bett
zu legen , von dem sie nicht wieder anfgcstaubcn ist Noch nach
Vollendung ihres 109 . Geburtstages hatte sie mehrere Reisen im
Flugzeug gemacht und war eine begeisterte Anhängerin bes
Lustsports

Der Sarg als Geldschrank . Mr . Moo » . der Besitzer einer
Wäsch - rei in St . B !a ;cy in der englischen Grafschaft Cornwall,
wurde kürzlich in einem Sarge verbrannt , der elf Jahre lang
als Geldschran " gedient hatte . Moon hatte den Sarg im Jahre
1911 in seinem Kontor akS Kaffenschrank ausgestellt , in der An-
iiohme . daß h 'er sein Keld am sichersten verwahrt sei , da die
Diebe sich wohl scheuen ivürden , einen Sarg zu erbrechen . Run
ist der Pscndvsast seiner eigentlichen Bestimmung zugeführt
norden , wie es sei, , Eigentümer letztwillig angeordnet hatte.
;lach erfolgter Verbrennung stellte der Sohn des Verstorb - nen
die Urne mir den Afchcmesten in dem Kontor an den Platz , wo
bisher der Sarg gestanden hatte.

Berliner Devisrnmarkt.

A « der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für:
1 bclgischei , Franken . . . 546,13 Mark
1 Pfund Sterling . . . .  33892 .75 „
1 Dollar . . 8418,90
1 französischen Franken . . 596,—
1 Schweizer Franken . . . 1583,53 „

100  österreichisch: Kronen . . 11,72 „
_1 hollä " dischen Gulden . . 3371,55

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung iür morgen:

Vorwiegend neblig und bedeckt. Stellenweise leichte Niederschlag «.
Nachts höchstens leichter Frost , taasüber in der Nähe des

Gefrierpunktes.

Stallingsche Verlag die von dem bedeutenden Lyriker Will
Vesper  besorgte Volks - und Jugendbttcher -Sammlung „Der
Blumengarten"  um vier neue herrliche Bände bereichert.
Das Bestreben , gut und eigenartig illustrierte Werke von hohem
literarischen Wert zu mäßigen Preisen zu bieten , ist wieder
erfolgreich in die Tat umgesetzt worden.

Dies gilt nicht nur für die Neuausgabe von Gustav Schalks
rvett verbreiteten „Nordisch - germanischen Göttcr-
und Heldensagen ", für deren im „Blumengarten " er¬
schienene Ausgabe Karl Stratil  44 wuchtig « , zum Teil
farbige Holzschnitte von eigenwilliger Kraft der Darstellung bei¬
gesteuert hat , sodaß das beliebte , glanzend geschriebene echt deutsche
Buch in der 6 . Auflage einen geradezu festlichen Charakter
erhielt . Auch De so es „Robinson Crusve ", den Will
Vesper  in seine so üb »raus flüssige und starke Sprochform ge-
goffen und den er klugerweise nicht um die (meistens weg-
gelassenen ) Erlebnisse Robinsons nach der Heimkehr gekürzt hat,
ist in der Stallingsche » Ausgabe ein ganz neues , durch getuschte
Federzeichnungen von Hans Pape  überraschend lebendig ge¬
machtes Werk geworden . Will Vesper schuf keinen neuen Robin¬
son , aber gab dem alten Freunde so vieler Geschlechter eine neue
Seele » nb ein neues Gewand , zum Vorteil für ihn und seine
Freund «.

Diese Begabung , aus altem Material völlig neue und selbst¬
ständige Kunstwerke zu bilden , beweist der feinsinnige und ties-
schürfende Poet Vesper auch in der Bearbeitung alter Ränke und
Schwänke , Fabeln und Märchen , die ex unter dem Titel „Fröh¬
liche Märchen"  im „Blumengarten " erscheinen läßt . Es sind
Kleinkunstwerke von kostbarem Humor und voll sprühenden
lachenden Lebens , die Willi Harwerth,  ein sehr begabter
Künstler , mit vielen famosen Federzeichnungen in der glücklich¬
sten Weise schmückte. .

Dte von Else Franke  nacherzählten „Sagen vom
deutschen  R h e i n ", der 4 . Band des „Bluinengarten ", wer¬
den besonders a „, Rhein wegen der pvesievollen Frische , der
iS ! !' Schilderung und der schlichten Einbrucksgewalt bes
Sprachstils Zustimmung und Freunde finden . Karl Miersch

Kufen &Srü un6 ^ ^ichten mit flotten Fedcrzeich
bekannten Verlag ff . Thicn « man

nm „m,el )ci:  eine Reihe von NeuerscheinuustnP« . die ÄS Muster allerbester JuaEckE -u
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«> Aus dev Stadt.
o 0

Der Brotpreis.
„ . Ae Entwicklung des BrotPreifes ist für die Gestaltung aller
wirtschastl ch«„ und sozialen Verhältnisse in Deutjchlanb von
ovßerordentlicher Bedeutung , da sich die Lohnhöhc " sthr "'lvefmt-
ich nach ihm richtet , ur:d da der Brotpreis in der polittschcr,

Agtctton eine bedeut,ame Rolle spielt . Besonders wichttg ist
auch , daß aus der Zusammensetzung bes Bri .'tpreises die Maß-
nahmen abgeleitet werden können , die zu einer Verbilligung
des Brotes siil >,en können , ein Unistand , der besonders auch fsir
rie industrielle Bevölkerung von außerordentlicher Bedeutung im

der in „Wirtschaft und Statistik"
Ä 3 arjlen ergibt sich für das abgelaufene
Brotwirtschastsiahr , 1. August 1921 bi ? 31 . Juli 1922 ) , baß der
. - JL- Flir cin  ^ fun&  Markenbrot in Berlin gestiegen ist von
l ^o P . g ,m August 1921 auf 438 Pfg . im Juli 1922 . An diesem
^ ' otpreiS hatten im August 1921 Anteil bas deutsche Getreide
z» ' « 28 .7 Prozent , Bäckerei und Müllerei 49  Pfg . oder

. das Auslandsgetreide und die Unkosten der Rcichs-
getreioest - lle M .5 Pfg . oder 49 .3 Prozent . Bis zum Juli 19 ->2

jedoch eine sehr erhebliche Verschiebung eingetrettn . Der
Anteil des deuttchcn Getreides war mit 52 ^ Pfg . gleich ge-
klieben , der prozentuale Anteil hatte sich jclock - auf 12 ’ Prozent
üei "i!Ä Tt’ '-' eil die Alifmendunqcn für Bäckerei und Müllerei
airf 99 Pfg . ober 22 Prozent und die für AuSlandsqettetde und
:!,cich »getreidestelle auf 289 .5 Pfg . oder 66  Prozent gestiegen

Da im abgelaufencir Wirtschaftsjahr 2 .5 Millionenwaren.

Tonnen deutsches u >:b 2 Millionen ausländisches Gett -eide go-
braucht wurden , ergibt sich, daß der deutsche Landwirt , obwohl er
mehr als die Hälfte des für das Markenbrot verwandten Ge-
tteides be «trage » miisit - , im Juli nur noch V« des Betrages er-
zielt , den der Städter für das Brot zu bezahlen hattt , während
V*  auf Ansrandsgetreide , Reichsgetreibestelle, Bäckerei. Müllerei
»sw . entfielen . Diese Verschiebung des Anteils ist im großen
inid ganze » auf die Entwertung der Mark zurückzuführen ; einem
Dhllarstand von 81 Mark im August 1921 stand cin solcher von

Mark im Juli 1922 gegenüber . Für das jetzt lausende Wirt-
schaf .s ;ahr werden sich die Verhältnisse noch rveircr zu Ort»
Sunsten der Landwirtschaft verschieben . Schon bei einem in-
zwischen weit überholten Preis von 39 Mark für bas Pfund
Markenbrot entfieieil auf dte deutsche Landwirtschaft nur rund
7 Mark , während Bäckerei und Müllerei 7.25 Mark und Aus¬
landsgetreide uiid Reichsgetreibestelle rund 15 .75 Mark be-
fo ,ttjneit . Von dem Anfangs Dezember gültigen BrotprciS von
f 'ß Mark bekommt der deutsche Landwirt nur */ « , während er
/ » des zur Brothcrstellm 'g benötigten Getreides geliefert hat.

Aus dm hier wiedergegebenen Zahlen ergibt sich der
zwingende Schluß das, die Riedrigbaltung des Jnlandsgetreide-
preise nicht ausschlaggebende Bedeutung hat . die ihr vielfach bei-
gelegt wird . Wenn der Jnlandsgetreideprcis am Brotpreis
>»lr mit yx  beteiligt ist , könne » Maßntzahmen , die auf seine Sen¬
kung abzie ' en , nicht den Erfolg haben , den man von ihnen er¬
wartet . Viel wesentlicher ist , daß die einheimische Getreide-
p' odukttou so gesteigert wird , daß der außerordentlich starke An¬
teil , Leu das Auslandsgctreide jetzt am Brotpreis hat , sich
wescutlich vermindert . Das kann aber nur dadurch geschehen
daß man der Landwirtschaft die not -i -endigen finanziellen Mittel
zur Verfügung stellt , rlnd daß man ihr auch die sonst noch er-
forderlichen Unterstützungen gewährt , die es ihr ermöglichen,
ihre eigene Erzeugung zu stärken , „ >„ die vom Ausland kommendt
Einfuhr z-r einem möglichst großen Teil überflüssig zu macke » .

Stadteordnung und Landgemetndeordnuug.
Im Staatsrat wurde gestern , wie uns ans Berlin drahtliü

gemeldet wirb , nach eingehender Aussprache über die Städte-
orönung  abgestimmt . Dabei wurde Wahlbercchttgung m,
einen sechsmonatigen Wohnsitz , die Wählbarkeit an den em-
jährigen Wohnsitz gecknüpft . Die Auflösung der Stadtverord-
„ettnversammlung soll möglich sein , wenn durch das Verhalten
der Stadtverordneten eine geordnete Durchführung der Geschäft:
empfindlich gestört wird . Die von der Regierung vorgcschlagenr
Sonderbcstimmung über eine Beschlußbehörde bei der Stadt
Berlin wurde abgelehnt . Sonst blieb cs im allgemeinen bei de«
Ausschußfaffilngcn.

Bei der Einzelabstimmung über die Landgemeinde-
o r d n u n g wurde der Antrag der Arbeitsgemeinschaft , der Be¬
stimmungen über die Bildung der neuen Landbürgermeiftereicn
enthält , neu gefaßt . Danach soll nicht der Minister des Innern
oder die von ihm beauftragte Behörde endgültig cntscheiben,
sondern der Oberpräsident , ebenso der Provinzialansschnß . Im
übrigen blieb es auch hier zumeist bei den Ausschußbeschlüssen.
Bei der Gcsamtabstimmung wurden beide Gesetze mit den be¬
schlossenen Aenderungcn gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten » nb Kommunisten genehmigt . Einsttmmige Annabme san¬
dte Entschließung , die das StaatSmtnistcrium verpflichtet , den'
Gemeinden ausreichende Vorschüsse für größere Ausgaben zu
gewähren und die Teuerungszulagen für Beamte usw . sofott
nach Erledianng der betreffenden Bestimmungen anzuweiscn.

müssen . Im 26 . Jahrgang erscheint in prächtigster textlicher und
illustrativer Aufmachung , herausgegcbcn von Marie flauer,
„Das deutsche Mädchen  buch ". Jedes der vielen Gebiete,
die eines Mädchens Sinne scsseln , ist wieder mit ausgesprochener
Liebe bearbeitet morden , Ernst und Scherz , Wissenschaft , Kunst
und Technik , Handferttgkcit , Literatur und Unterhaltung : Jeder
der vielen und vielartigen Beiträge stellt ebenso eine Höchjt-
leistilng dar , wie die technische Arbeit , die in diesem Werke dar«
gestellt ist . — Derselbe Verlag bat eine mit 16 farbigen und
35 schwarzen Bildern von Karl Mllhlmeister  geschmückte
Ausgabe von Scheffels „Ekkehard"  besorgt , die durch die
überaus wertvollen Illustrationen bes bekannten Müncheirer
Künstlers die Weihe des Besonderen und Seltenen erhielt . Nicht
oft ist ein Werk , das zum eisernen Bestand der deutschen Bücherei
gehört , in gleich kongenialer und prachtvoller Weise bildlich er¬
gänzt worden . — In der 5 . Auflage , mit sehr seinen Strich¬
zeichnungen von Fritz Eich - Bielefeld geschrnttckt, erscheint endlich
im gleichen Verlag der trefflichen Else Steinbiß'  mit Rhcht
als eines der besten Mäbchenbücher geschätzte Erzählung „Der
Lenz hat Roscn angezündeE ". Auch im neuen Gewand«
wird die feine , nachdenkliche , meisterhaft stilisierte und aufgebaute
Geschichte von der deutschen Frau und Mutter , die Leben und
Liebe mit ihren Kindern teilt , Tausenden werdender Frauen
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Freude , Wissen und Verstehen des Lebens spenden . Das Buch
ist eines der besten Werke , die für reifere deutsche Mädchen ge¬
schrieben wurden.

Eine wahrhafte Festgabe spendet auch der rühmlichft bekannte
Verlag von Quelle u . Meyer - Leipzig  mit seinem Buch
„Das Paradies der Tiere ", flarl W . Reumann,  der
bekannt « Tiergcschichtenerzähler , hat dieses herrliche Bolksbuck
herausgegebcn , Willi Planck  frische , fröhliche , flotte Bildchen 4«
den Fabeln , Märchen , Geschichten und Gedichten ckus dem Tter-
lcben gezeichnet , die von einem ganzen Schock unserer beste«
Schriftsteller von Lessing bis Waldemar Bonsels beigesteueri
ivurden . Man nmß seine Helle Freude an diesem Buche habe «,
das unterhaltsam und belehrend zugleich ist und mir lusttgstt «-
Humor tiefe Weisheit zu einem Strauß vereint , dessen Duft un»
Glanz zugleich Wissen und Freude spendet und Liebe zur Rain»
und Heimat weckt. H. Gz.
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Mittwoch, 13. Dezember 1922
Ueberparteil-che. Kundgebung im großen

D-e politischen Parteien der Stadt vera„sial.° Kurhauses.
14.  Dez., abends S Uhr, eine „rohe cmmü »" ®onmt5tafi' den
treue Zusammenhalten der Rheinlanbe m fÜT  das
Näheres siehe Anzeiac ^ dem Deutschen Reich.

LvteSbadener Sienefte Nachrtchren

mittags4 Uhr? mit"f"genber"TagesordnuE"° '̂ 15' nat̂
stabt BauplatzflächeEcke Schiersteiner I * ***?* ein«
die Re,chsvcr,nögensv-rwaltung Bii ^ n^ ^ "' dcrwaldstraße an
lautenden Wirtschaftsbeihilfe für die ftäd? 2; erJ 0*“n8 der
Lehrpersonen und Arbeiter Ber -tzi» « Beamten. Angestellten,
bes Postschaffners Hermann Jung bett Edispensgefuch

I Sauses mit Stallgebäube im DistrU g-i k eines Wohn-
4. Reorganisation der städt Gesundheit^ er‘ ^ au.-A.
5. Einrichtung von Konrektorsinnen̂sttllen ? n ' ^rg .-A.
schulen. Ber. Org.-A. 6 Verwalt, r 6en ,ta&t- ^ olks-
7 Neuwahl eines Bezirksvorttebers ^ rm Ber. Wahl-A.
Stellvertreters und -in^ » Ä ?p L -r/ ' "^Schiedsmannerund eines Schiedsm»»« w. „ 9lemv<̂1 Meier
kauf eines Grundstücks im Distriktrtretcrs.  g . An-
Niebrich. von dem Zentralstubiensa«^ ^ Gemarkung
Fluchtlinienplanes für die aegennber 3 - dlbänderung des
SpMcfmet Straße in nordwestlicher ier
Diagonalstraste. 11. Abänderung des Ir, *«”9- ^ zweigende
Meist- und Scheffelstraße. 1Z Antrag " lucht!,menplanes Ecke
Fraktion: „Die Stadtverordneten,,-^? 9 ^r sozialdemokratischen
den Magistrat zu -rsuAn umgehend beschließen,
machen über Einführuna einer Vorlage zu
vorgelegten Entwurf." iz Ankraa- ""lislurussteuer nach dem
„Warum hat der Maaistrat Stadtv. Krücke:
Strastenbahnbetriebesnamentlich aus' der^ . Einstellung des
und wie lange soll diese Einstellung dauern̂ "" ^ gestimmt

' "l Streck,
Main , 11.31, » b.

Ginr Zinkfigur, einen Meter hoch, den heiligen Georg dar¬
stellend, wurde aus einem Borgarten im Nerotal gestohlen.
. . 2 " ***** von einer Million wurden in der Nacht -um
11. Dezember aus einer Billa der Wilhelminenstraße Herren-
unb Damenpelzsachen, Kleider u. a. gestohlen. Für Angaben die
wÄ/aÄtSf W " n' " « * " »*»»»• « • *

I /Jiardinen
' Stores , Tülle . Mi
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Familiennachrichten.
Standesamt.

n .f lälre.  Am 8. Dez. Ehefrau Margarete Roth aeb
Kauth 44 J -bre. Am 9. Dez. Witwe Elisabeth Grün geb. Wirth'
MAie ' * ,*9 '*** %Tani ^borf . 58 Fahre,- Invalide Peter
Emil' £ aufm£n” Gar, Kranz. 55 Fahre: Kind Georg
luLr  ful h, ^ i °; 2a  Witwe Katharina Königs-^uther. g'b- Udersbach, Sk, Fahre: Zementarbeiter Ludwig Hnbn

22 Jahre ^ ?.uchb!„der Christian Hinrichsen, 02. Jahre - Invalide
^ ' ur'ch Lipoel 8k> Fahre: Lehrerin Hedwig RichterV Fahre
Am 11. Dez. Kind Willn Mucke, 1 Monat. m

Aus anderen Zeitungen.
ic M* 0beJ fäl i r  * rau  Elisabeth Corvers, geh. Grolimunb
E.bt^ en. Frau .Katharina Müller, qcb. Coridaß w F M-brbb'

Rafferstände am 12. Dez. Ma^au 409. Mannheim VLL
** ** W * ^ n) 127, WeilL

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine uiwBi ~ ru_ _ , . . . '

«8> Kein L adeu!

Air « « LMSSkSKuSr
NS » iSlSchWer
Tel . 5164.

Rich- Herwegh Schulgaffk 8 . ^

«SSg . W . üfff. y » ■ « . ,>

*g “ » >»" » <ÄniW , 5 “ "i t 6S ?,r, S
b«r Artsklaffe A in der ersten De-ember-

Ukt° um 40 und m der 2. Dezemberhälfte um weitere 39 Pro,
Sbt wê en. Die Verhandlungen über die Erböl,ung der Be-
»iige der Beamte» und Angestellten finden heute statt

Zusammenschlust der Angcfti-llten-Rewegnnq. Der Ver-
lau d öe u t scher Apotheker  hat letzthin feine Vereiniauna
Wollen'" ^ ,?/ ^ lchaftsbnnd der Angest-llten (G. D. A.) ^ be-

Aucĥ der deutsch: M - isterverband  in München-
f . ' yjgr - -» -°°" Mi >i- s„„ ä

Geldentwertung und Valuta - über dieses zeitgemäste
^Ubr i* TL Palm  am Mittwoch aberch

uhr m der: Versammlung des 2. Bezirksvereins der DBP
^ ^ «'nmlungsraum Friedrichstr. 9. 1, sprechen. Alle M-t.
slieder sind, worauf wir noch besonders Hinweisen, eingclabcn.

Ein Gang durch di - deutsche Geschichte in 8
L ° ^ I ^ ulvort ragen.  Nach längerer Pause mi-dam
.7,Estag 16 Dezember, abends 8 Uhr, in der Aula am «'Jfe-

Dr Wilhelm Busch aus Marburg den , Ga m durch
" .putsche Geschichte" fo. tsetzenu.id über die ded » Ein-
heetsb-strehunaen .m 10. Jahrhundert sprechen. Der Redner
Ur m,t Forschungen zur englischen Geschickte begann hak eine
bundetrage ,1̂i,r Geschichte Deutschlands im 'l9. Fabr-Iunde-t gck.efert. — Tann . wird am 18., 18. und 20. De,-mber
an derselben Stelle und zur selben Zeit Herr Professor Dr
Gi.a^ Küntzel  aus Frankfurt,, der schon öfters hier 'ae-
ivroL̂ n hat. leine drei Vorträge halten: Deutschland während
und nach d.-m Mährrgen Krieg: das Zeitalter F' icbrichs dasSgSJf «w * »äm£ m
8V ftfira fi«r/L if f- err ^uub.  Morgen .' Donnerstag, abends
An Hl ’n ' Hr eA 6oßflC. ^ wcigverein im Saale des PfarrhausesAn der Rrnakirche3 wieder eine keiner so beliebt-n w r „I,

SMft - Ä
ST "*’- ÄS

Heffen-Raffau und Umgebung.
Biebrich.

^ ' ' '— ijiiuuciicn,  cingeiaociT
Vorträge. Der nächst: b-rufskundliche Vor-

Stadt Arbeitsamtes findet heute Mittwoch, 13. Dez.,
'' .̂ungss aal des Rathauses, Zimmer 3tz.

^ ^ ^ Xf ^ werben Vorträge über den Beruf des
«uhdruckers, Schriftsetzers, einfchl. der Frau als Hilfsarbeiterin
wd über den Beruf der Friseure und Friseusen gehalten.

^^ wchenmarktc am Dienstag war bei Gemüse die
snfuhr̂ sSwach. bet starker Nachfrage, bei Obst starke Anfuhr,
starke Nachfrage bei steigenden Preise». Gehandelt wurde zu
vtgenden Erzeuger- b-zw. Kleinhandelspreisen: Weitzkraut 19
c E ’’ Rotkraut 30 (40) M., Wirsing 18—20 (20) M.. Roseii-

“?* 60  lM —85) M., Grünkohl (Winterkohl) 20 (251 M.. Rö-
mschkohl lg—15 (20) M., Gelbe Rüben 12 (18) M.. Sckwarz-
^urzel 90 (100) M.. Rote Rübe» 12 (15) M.. Erdkohlrabi 12
'-°1 M.. Spinat 60 (70—80) M.. Feldsalat 70—90 (80—120) M
jttiljffelit 8.50 (10) M., Zwiebeln 22 (25- 30) M.. alles das
efund. Kohlrabi 6 <6—12) M., Sellerie 10—10 (10—40) M.
«Offfalat 10—15 (15) M., Endiviensalat 10—20 (25) M., Lauch
7-5 (5—8) M., alles das Stuck. Estäpfel 20—30 (35—40) M..
»ochäpfel 15—20 (18—20) M., Estbirnen 20—30 (25—30) M
Mbirnen 15 (IN, M.. Wakniifle 200 (200) M.. Kastanien 150
CTO) M.

,'o,ia? " Die Firma Kalle  hat ihren für di-
?»; «ü “ f 100000*•

eint weibliche Leiche wurde am Samstaq hier aeländek Ki-
bracht. &' r Seî en,&aIIfl&e§  Wiesbadener Südsriedhofes ver-

Sonnenberg.

r .b £ » äs sä
baltiges und sämtliche Mitwirkenden"ĝ ben̂ ihr

©errn Carl Brandt  fanden ebenfalls aufmerksame Zuhörer
H-rv°rzuheben sind noch die Jnstrumentalvorträg der- Hê 7»

aTit - 2 Theaterauffiihrungen: Der
Jgcfpie[t von den Herren O. Kratz, C. Brandt

'- ^ Gmeh.ing, A. Heiliger und den Damen Frl. E. Christ und
Vaer v« aiUe, ? an"a“ (gipfelt von den Damen H. Hei.
Ä » Ä &Är u % s *&®ss ss
Konzerts, das wohl eins der schönsten des Vereins war

d -'ll, der die Besucher noch bis nach Mitternacht zusommeuhMt.

Nachtrag film städtischen̂Haushalürngsplan&für "lS 22  über d̂e«
wir kürzlich schon einige Mitteilungenmachenk^
Fmanzausschust der Stadtverordneten-Versammlung in mlbre^
Sitzungen durchberaten worden, die ihn dem Plenum m  su*
nerstag mit einigen, nicht sehr wesentlichen Abänberunqen ,ur
Annahme empfahl. Die Schlustsummestellt sich hiernachEinnahme und Ausgabe auf 284 724 200— M
laufenfien Einnahmen von 190 245 200.- L? bl " -;? F^ lbAtrag von von 88 479 000.— M zu decken ? 'lT
^ " tragt und beschlossen, eine -rste Nachumlage zu erheben^

^Von ber mittleren Lahn, 12. Dez
®iircö die große Teuerung ist es für manche Familie unmöalü«'
bei eintretenben Sterbefällen die Beerdigungskosten zu bestreitem

Weise haben nun einige reiche®«nehSbeschlossen, be, einem Sterbefall den Sarg durch dt- s ! !S
zur Verfügung zu stellen. Dieser Beschluß ist für

jedes Gemeindeglieb ohne Unterschieb gültig. Um das nötia-" «do^
bestand"Tannen f̂ällen?" ' ^ ®emeh,6en au§ « « » Wald-

ir(̂ c"öem£!i!,6c  Bleflenbach-Laubuseschbach hier misste

LS » Äft » Jgflff M
t  Beilmiinster , 12. Dez. Hohe Hol,preise  Die e,-Ke»

Holzversteigerungen in Nutzbolz haben bereits stattaef»4d«
Preis, 7L “ ÄSÄ »“ Ä t,'.n*'«”«" , £

•Je i „ unö "Uf einer Stammholzversteigeruna in Kröv.»,
w.esbach sogar für 1 Festmeter OS OMM. beE Diese Nr-i^eT'fäieinen öem deinen unei'säimkiitifi/ki ^ ^
l f?T- mi7LÄi « PrÄ

fCT« e§ .? efl§  gerechnet werden. Manche Familie
welche die hohen Preise nickt anlcgen kann steht g"-ad<- mtd
nmen dem Brennmaterial der Zukunft mit große/ So?ge SS

r ' fttfÄ ” i ’iZL 1 UmmV 'L

Gericht.

„ , * äRoinj» 12. Dez. Tödlicher Unfall.  Fm Zollbal-n
setzte ein Kranenführer niargcns bei Beginn der Arbeit b-n
Dampfkranen in Bewegung ohne die Zugkeiie, die loic auf de
Kaimauer lag, hochgehen zu lassen. Als der Kranen eine Drehura
machte wurde Lrc am Boden liegende Kette mitgezogenu. d
den Sch-ifsraum geschleudert, wo sie dem dort tätigen Schiffs
SMe tot" niar * ” f &°6 &cr  Man " au 6ex

Fc. Zur Bluttat in Sossenheim. Die Beruiuna
Todesurteil verworfen Das Kri-äsaê t^ Z'
b-s 30. Armeekorps Wiesbaden hatte ^bekElK ^ ^ ^Sitzung vom 28. Noo. d. F. die Schutz«,, * r «fii m ,.Js « ”*5

« ■ * «wn . S « ,i»-»:R.0m. mSH -« , ' M ” 12 te
sässäs -äIIS

sr,5 « *; Ärja £ * ' L
oder es bestätigen wird. " Gnadenweg mnwandci«

Sport und Spiel.
stan̂ am' L 't^ i5 "'ZcRen tl « S ' ™" * ™ ?aunu»
Lie Zahl öer̂̂ Svorkküstin.» ^̂« be»  Wintersportes. Groß war
krrggebret aufkuckten. Die' Schn' ck' ckêbetrna ^ äf5'
Hber-Reifenbe- und &:m toTen̂»ilu » *Felöbcrg s-IbO r,y, 3 ^ Zentimeter . Der

Die eigene Tochter. ! /ZT ~7i  T - >
Roman von Anuy  v . P a n hu yS. ! OVllVIA » BllCllCflällSAJSrilff 1 iw:. —L. - n «.

• rv r 1 " Waldes bot nkn Bild n >> r*
9sKre dort zu sehen ist. Geaen l̂bend Snp^ Cy

bcrggebiet in ein goldenes Abend glühet faucht ft6*“
J.‘tTl|P «m Schneekchuhlauf war natürlich ob°n auf ber •?«£

Crj3e~7 r 'J 6i;v<f) 5i~ pielen  Sportlustigen unö d?rn Mttm

Roman von Anuy v. PanhuyS.
^ ) (Nachdruck verboten.)

In knappen Sätzen sprangen die Befehle des Professors auf,
Unkten Sinne und Haube der andere», während er sich selbst still
"Kahl. Er sah die schöne, schneeig bleiche Frau vor sich liegen,-
"kren süße, blonde Fugend ihm gehört batte für eine kurze
assche Zeit! Falsch und schlecht hatte sie ihn behandelt, seine
?krgötternde Zärtlichkeit häßlich belohnt, Liebe hatte sic ihm ge¬
scheit und heimlich des Narren gespottet. Und nun ivar ibr
^bc» in seine Hand gegeben, eine kleine Unvorsichtigkeitseiner-
^kts tmS tlii *« (SAr .HÜjil TrtlAl « fttr immur llnwtütürllfh

Wiesbaden ) Bärenstrasse 4.
Metallbeiten, Kinderbetten, Deckbetten. Kissen, Bett¬
federn, Daunen, Wolldecken, Steppdecken. Matratzen

ausserordentlich preiswert.

{-vii iu feine a»anp qeguntii, eine uunc
und ihre Schönheit löschte aus für immer. Unwtllkürlick

Men sich seine Augen mit denen Resis. Und wunderbar starker
«laube an ihn leuchtete ihm aus den dunklen Sternen entgegen,

nickte ihr zu. Sein Kopf war klar, seine Hand ruhig, derZ Neckte rhr zu. Sein Kopf war klar, seine Hand ruhig, der
Mber der schönen blonden Frau war gebrochen. Ein süßes
Uelzeug war sie gewesen, nicht höher wollte er sie fortan in
stnics Erinnerung bewerten. Seine Hand war ruhig, ruhig
°*<4 sei» Herz.

Die Aerzte folgten seinen kurze», klaren Anweisungen aufs
"laueste und halfen ihm den Tod »m eine Beute betrugen,
"en er schon sicher gewesen. Emvört schlich der Sensenmann

Tür hiaans. dieser Professor hatte ihm schon öfters einen
’«en Strich durch die Rechnung gemacht. — Resi. war gegangen,
ltti Vater und dem sungen Gatten die frobe Botschaft zu bringen,

fand auch noch Frau Doris anwesend, die sich daheim nicht
Wftc zurückhalten lassen.

Ein Staunen und Kopfschütteln: Wer hat die Operation anS-
Mihrt? Das war doch kaum glaublich! Der Professor sollte

'Rolfen haben, er, dem Erna so abscheulich mitgespielt hatte?

Hansa-Büro,Emser Str.14.p.Inh. : C. W. Becke»
kauft Juwelen und Edelmetnl 1 e

zu  Valutapreisen. {5117

tüfore sammelte etwas in der Sprache seiner Heimat. Er ae-
rade er. Oh. w,e mußte ber stolze Fiijst o^ re  sich vor dem
S#JmT°V fisT » ’ w bJ Q TK Utte  er  versinken mögen vorScham. Nachdem Murt -.n Ermstmann für die näckjte Behänd,
lung der Kranken seine Anordnungen gegeben, wollt- er sich
jf 2 entfernen doch eine sanfte Hand hielt ihn. als er eben die
-7"pve hmabst-,gen wollte, zurück. Resi lächelt- ihn an Ent-

,D>ch nlS't dem Dank glücklicher Eltern, dem Dank "eines
glücklichen Manne-, A„ de glücklich durch Dich. Verkleinere
"**'? ,? *.*" nich., beweise allen, daß Auge und Hand sicher waren
weil Dein Herz st,!! geworden, weil meine blonde Plleaeschwcst-r'
wirken Platz darin hat abgcben müssen." v .ege,a,wcu.r

Sie standen beide in einem langen, kühlen Flur, in den
rL“R crn-elc  lchneewciße Türen einmündeten. Sinter

den meisten der Türen lagen wohl Kranke, lebten Senfz-n „nd
Bangen und Schmerz. H,..ter so einer schneeweißenTi," läa
auch Erna — und heute war ihr Hochzeitsiaa N°ü ^
schwer doch des Schicksals Hand plötzN» ans der u..ae? r T
fenft und dock» fest unter den chr-' n. Kommo ~ T*

S ^ 1,cbf̂ l - b- Ä

Totenstille Ei drücktêResis Arm"fest In^ si hUrschte
jung, nur ein paar ^ ahre älter als Erna "^ "5 Du bist
anders bist Du als sie. und deshalb' kürch«-' anöe.r3- ganz

- « <S

- .« 4
lch Dich auch nennen. Doforesi Dpi- ^ nannte, WrE
'"^ 'Ks schweres, köstliches' Seiöengewanb."er paß̂ zû Dir"'"
«nAVWmJ; ‘ÄfÄr »^
•More aber verwandte keinen Blick von ihm

©Te"L5 e l inmal  e,in--s^Freundes bedürfen,' infeinem m

& «tfHEJ äIHH
surürf. „FS tat nur meine « ffM. iÄ «“ e,n  Wenig
ein geliebtes Mädchen bat." ' & - nt  weck mich

wallen einander »»̂ 0̂ -Wir

glücklich- Augen W e gut bat.- n» ^ van ^'"iten hatteI- -°t. M%  Ä ' L ]t i:'LN .L°«'“ «■
k'.̂ °n D,e Vergangenheit starb als sichi» «11«- ^ ^ v/rgesseu
e:nmal grenzenloses Leid gewesen. ' " ® utf " "vdelte , was

(Schluß folgt.)

TRAURINGE
Dukatengold 900Sest„ 18 kar. Gold

8kar . Gold 333' gestempelt fI ! " G°ld 535 gest *
p ( | w . . . ^ I-norme Auswahl am Lager
Owiij Kircngasse 70, gesen flffi^̂ uuepimr
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Pulverschnee es manchen heiklen Moment gab. Die UebiingS-
wiesen nnte -halb der Kuppe bei Obcr -Reifenkcrq und am Noten
Kreuz boten bei gutem Schnee und flernllcht ein ausgezeichnetes
UcoungZgelände Die Rodelbahn vom Roten Kreuz dis k.ber-
Rcifeuberg mar gleichfalls «,» Betrieb.

WicSbadeorr Mcm -Be 9t<tAriaten

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

«erlln . 12 . Dezember 1922 - 08,i* enm arltt. Telegraphische AUMAhltmgenfür

Holland.
Buenos Aires . . . . . . . . . sssss
ßfllssel -Antwerpen. "
Norwegen . . .
Dänemark. . . . . ! ». ! I . .
Schweden.
Helsfngfors.
Italien,. . s
Dondon. . ”
New-York . .
Paris . .
Schweiz ..
Spanien . . i’
Japan . . "Bio de Janeiro
Wien (ln Dentsch-Oest. abgest.).*.
Pt &g.
Budapest.
Sofia . . •.

11 . Dezember1922
Held

3383 -40
3157 .08

545 .13
1610 -96
1748 .11
2269 -31
212-86

38902 50
8449 .82

594 -51
1605 -97

-71

11 -67
266 -33

65 07

Briet
3408 -60
3172 -92

548 -87
1619 .04
1756 -89
2280 -69

214 -04
39097:50

8491..18
597 -4988#

4070 .15
022 -55
11 -73

267 -67
3 -59

65 42

12 - Dezember 1922‘ofsM
3371 -55
3167 .06
546.13

1586 -02
1745 .67
2269 -31

. 421 -44
38802 -75

8418 -90
596 -■

1583 -53
1306 -72
4049 -85

11 -72
261 -34

3 -59
65 -83

Brief
3388 -45
3182 94

548 .87
1593 -93
1754 -38
2280 -69
423 -56

38997 -25
846110

159147
1313 -28
4070 -15

11 -78
262 66

3 61
66 -17

„ V^ seubericht vom 12. De, . Am Devisenmarkt bc-
Ö r Gntfrr)ei6itnii m der Londoner Konferenz ein Anziehen

ler Preise , kodast die Auszahlung Rew-Rork zeitweise mit 8780
jbnannt wurde . Später gingen di.- Preise wieder ungefähr auf

gestrigen Stand zurück. Die Umsätze spielten sich entsprechend
“Hm? / nen  Zurück,Ikwinnung in sehr enaen Grenzen ab.

^ur -rffekken blieb die Stimmung im allgemeinen fest. Höhere
Kurse wurden im freien Verkehr stir die bekannten Spezinl-.papicre aenannt.

Probuktenmärkte.
Berliner Probuktenbericht vom 12. Dez. Im Produkten-

oerkehr blieb die Stimmung bei wenig veränderten Preisen fest.

®J trei6e  war nicht groß, sodatz für Weizen und
Roggen bei überwiegender Kauflust leichter Preisanfschlag ein-

^lieb in guten Qualitcüen knapp. Für andere
§ ^ kel bestand seitens der Kaffee-" und Graupen -Jnbuftrie
Geschäft̂ ' ma S' ^ U" 6 f‘6ri0C  * tHlfeI 5afte1' ruhiges

Frankfurt a. M.. 11. Dez. Getreidebörse.  Amtl . No¬
tierungen für 100 Kg.: Weizen 83 000—34 000, Roggen 30 000
b' s ^ 000- Sommergerste 26 000- 28 000, Hafer , inlänü . 25 000
ll §Jn  000- auslanb . 34 000- 36 000, Mais (La Plata , 31800 bis
.>2 500, (Mired ) 31800—32 o00, Weizenmehl 48 000—56 000,
Roggenmehl 38 000- ^ 1000, Kleie 14280—14 600, Erbsen 56 000bis 64 000, Biertreber 9000.
. ^ sire  i de.  Amtl . Prübuktenuvticrungen
in Mark für 50 Kg.: Weizen, mark. 15 500—15 800 Roggen
mkrk. 13 600—13 800, Sommergerste 12 800—13 400, Hal 'tt mark
er!» 00—13 400, Mais loka Sp . 16100—16 600, Weizenmehl für

^000 —47 000, Roggenmehl 37 000—40 000, Wtizenklei'
8000—8200, Rogtzenkleiö 8000—8200, Raps 24 000_ 25 000
. .. Berlin . 11. Dez. R a 11b f 1, t t e r . (Nichtamtlich., Alles
bil «0 / g- "b Station : Weiten- und Roggcnstroh, drahtg . 6206
r ' ? H? ferftroh. drahtg . 8200- 6500. Stroh , strohseilgeb. 6200
bio 6500, Wiesenheu, gut gesund u. trocken, Vormahd 5400—5700,Nachmahd 5100—8300.

Berlin , 11. Dez. Elektrolytkupfer  2717 .— (2389—1•
Aluminium 3364.— (3158.—1. ' '

Jan &ijlb  ie  ® T' 5500 m,:  Silber J70.

Mittwoch, 13. Dezember 1922

Schach.
«chach-Aufgabe « r. 10».

MÜLLERS
Palmitin»

Seifenpulver
Restlos löslich. Hoh. Feffgehalt. ÜberallerhäHl.

J6 «. Müller , Seifenfabrik , Umbarg a. d . Lahn.

*_ b e d e l g h
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abedel gh

Weiß zieht an und setzt im 2. Zuge matt.
e, . hübsche, leichte Aufgabe, die auch dem Anfänger k,
Problemlosen keine besonderen Schwierigkeiten bereiten wird . ^

107 (Selbstmatt ). 1. Db8- h2

[0 2. TbLbStJlixSUSt 8“ * . zieht schwarz anders

^RiStige ^ ösMigen̂ ndten̂ chrn̂ ^ V̂ ^ H^ ^ ^ ^ ^ ^
Hauptschrlstlcltcr: Hel » , emresi '

B-kantwortlich für Politik und Feuilleton: Hein, Gor  reu, ., für d»
“r .r ' eH: H - neke.  Für de» Jns-r- t'-nU UN

Seschofttlche Mitteilungen: goh . « aß ler.  SSmtl ch t» SBt« 6d5Drucku N-rlnn her mUBüdhddb.

I Spiel Warenhaus Wiegel &Co.
Kl. Burgstr. 1 » WIESBADEN * Fernruf 1552

m
f-

Spezialgeschäft erstklassiger und feiner Spiele und Spielwaren.

AmWttlk
jede» Schlages stcht zum Verkauf

bei

Barmann,
Erbenheim
Mainzerstraße 11.

Telefon Wiesbaden 6226.
562(1

5 » ®stcsucht. Näh. Ndlerstr. 65,
vtb . 2. l . (*1367

j[ roifene NellenJ
»es. E. Springer . Niko-
lasstraße 11. 3. (M

Sekretär
mit guter kausm. Allge¬
meinbildung u. perfekten
franz . Svrachkenntnisten
gesucht. In Referenzen er¬
forderlich. Näheres bei
„Mediateur ",Wiesbaden.
Neugaste 1. (MW

Bürojungen
m. guten Referemien
sucht. Näh. bei „Möbia-
tenr " Msrsbaden, Neu¬
säss« 1. 'mot

^ Tiermarkt ^
Pinscherartiger Hund

zu verk. Lange. Sonnrn-
berg, WieSbadenerstr. 57.

Kauf-Gesuche ^
MttiK .MeiW.

Blei . Zinn cte.
alte Luster Bodevien.
Bücher. Zeitichr. u. sonst.
Altmat . kaust zu b. Preis

Sch . Still,
Biückcrttrasic 3. Hof.

Telephon 6058. (°VR>

Silber -«.
Dnblee-

perser

u.deutsche Teppiche
sowie guterbaltenes Mobiliar,
komplette Einrichtungen

nnd Piano
kauft zum Tagespreis

Julius Jäger
15 1 Helenenstrasse 15 1 links.

Telephon 5047. [5380

Kaub
eit

Sie sich die Zeit.

211000 M . BeWmg

Kut
%

!« Uhr.
KSJt. Sfun
t Die
4 Gavotte
heit* von
Wer. — 4
dt* von Gl
Ui. _ s. g
k «US

Sold-und Silber
zahle ich Nicht, aber sehr hohe Preise für Alteisen . Metalle aller
Art , sowie Alt-Papier . Akten und Bücher unter Garantie der
^stamp ung. Wein- und Kognakflaschen, Hasenfelle zahl« bis
800 Mark , Zinkbadewannen ausnahmsweise extra hohe Preise.
Bestellungen werden sofort abgeholt. Postkarte genügt Ehe Sie

wo anders hingehen, kommen Sie erst zn mir.

M Anlaß
"4. Kuv

Symphoi
‘ i aus „<5

• llleichnam
•>®ie Seil

gegenstftnde

Brillanten, Plafln, Zahngebllle
kauft au höchsten Preisen

L . Schiffer,
Kirdigasse 50, 2. St.
gegenüber Kaufhaus Blumenthal , Tel . 4394,
Eingang grosses Tor . Ungenierter Verkauf

Ankaufstelle Wilh . Hohler
Bteichstratze 4», Eingang Torfahrt , Hof linK - (5S1S

AllierikWkk
kauft

Wollen 8ie — MfliiMeit
Brillanten. Platin,6o!0*und Perl«, o. a.  nt.
SiEberfadien. Zahngebiffe

verkaufen ?

und
dgl.

Gehen Sie zum Fachmann.
F.Schällein, Gold- n.Silberschmiede-Werkstatt

nur obere Webergasse 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft
u-ree ll bedient u. erzielen die hödhsten Kurspreise

Bitte genau auf Hausnummer zu aditen.

zu hohem Preis.
Offerten an Lehmann,
Kaiser Friebr .-Rg. 47, 2.
oö. zu svr. v. 12—4 Mir.r i. Sn verknusen j|
Ueberzieher

Gegenstände n . Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als kitzmulln
Ponl fnplmiiiiii,
Mitzelsberg 13,1. Stock.

!Antiquitätenv
12- 14iähr., 1 Märklin
Metallbaukasten, 2 Gieh-
formen zu verk. Herr,
6-artenfeldstr . 13. 3. r.

klein Gesdiäft , befindet sidi jetzt

(jptttn-Spttjlflj
üterostp . 33 , Laden
Ankauf alte u. neue Kunst , audi defekt , Porzellan
Bronze, Zinn, Gemälde, Teppiche nsw. Bin auch
bereit Aufträge zum Verkauf zu übernehmen.

Nerostrasse 34
Telephon 2343.

nt verkaufe». Anzufebeu
Mittwoch 11 bis 1 Ubr.
Scrberstrakfe 24, Port.
Büro rechts (»7

/.um verK

Mollenhauer,
Leichte ncbmolic

IN verkaufen. Bierstadt.
salstrasie 2. <*>m>

^ast neuer schw. Sr ».-
Mantel ff. sch,, fl,g .)
verk, Wunderlich. Karl-

Stoffknöpfe
itN. ffnrh ittih «.ü.

trade 18. 2. r . s*w°-»

i »uiSS.röi!£n-,f{ad> und balbkugel mit schwarzen uSMftÄat* 3 ;-'«
firosser Popienwagen
m. Kisten 5000 Ji,  Tflck
läufer . Handarbeit , für
1800 Mark zu verkaufen.
BiSmarckr«- 37. 3. rechts

Gut erh. schwär, n. bk.
Tuchrock

für jg. Mädchen billig zu
verk. Dotzheimeastr. , 06.
8. Stock lks. (5611

Chaiselongue verkauft
r. 3,Polmer , Hermannstr.

vtb ., Part . l*>Wl

Postreklame
(amtlich zugelassen).
lltklame-Trenhanb-

S. m. b. tz.
Mittelftr4. Zernr.275.

Achtung r
Verkaufe eleg. Sakko-

Anziige sowie Smokings,
flräcke. Gchröcke. Schlüp¬
fer, Manchrftrr - u. Ar.
beitöhosen des. vreisw.

A. Rohr
14 Römerberg 14, Laden
Sonntag von 2—6 Uhr

geöffnet. (5601

öebraartismj
MareaL.

öl ‘

Zu
17. De
za Sch

Werder
Angela
eingela
6622)

Arickjackw
Jumpers

Maschinen» a . i
unter flabri

vielrfelöer Wäll
Mchelsb . 28. 1. Tel.
gegenüber SvnaE

8 ettnässe«
Befreiung sof-
u. Geschlecht am
Ansk.umsonst.M

orto erbeten. Vers.
Tt.»f. l«fHrwH IIhM'

Kapuzinerstr . 9.

I  Sonnenbllg
c. rag-Voran schlag 1 zum -HauSbal
kür 1922 liegt gemäß K 89 Absatz 2 der
aemesnbeordnimg v. 14. Dezember bis 28. 3
esvschiiehlich jm Rathaus , Zimmer 7, zur
der Gemeiudeaugehöriacn aus.

Sounenber ». den 12. Dezember 1922.
Der BürgermeMl.

z
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Mir Rheinländer sin- deutsch
und wollen deutsch bleiben!

„ r Line
überparteiliche  öffentliche Kundgebung

^ für dar verbleiben der Rheinlande beim Deutschen Reich findet Donnerstag,
den 14. Dezember, abends 8 Uhr im großen 5aale des Kurhauses ftatt!
Alle deutschen Volksgenossen sind zur Teilnahme herzlichst eingeladen.

, Eintritt frei!

vereinigte Sozialdemokratische Partei. Deutsche Demokratische Partei.
Zentrumspartei. Deutsche Volkspartei, veutschnationale Volkspartei.

-Staatstheater in wiesba - en.
' Grobes Saus:

wch. 10. Dez.» nachm, 3 Uhr . Aufgehobener Ab.
1 1 Male . Dir Slimeekönigin . Zum 1. Male .« .

«chtSmärchen t» 0 Bilder « nach Andersens Märchen
i « k Ha ^ ig . Musik von F . Bergmann,
tvild . Die Splitter des Zauderspiegels . — 2. Bild : Iu>
toserflnrteit der guten Zauberin Allmuth . — 3. Bild-
^Brautwahl im Märchenschlotz. - 4. Bild : Das kleine
«Mädchen . — 5. Bild : Im Eispalast der Schnee.

6. Bild : Im Wethnachtsfrieden der Heimat.

7 tthr . • Sondervorstellung.
öor und Zimmermann.

"tsche Oper in 3 Auszügen von Albert Lortzing.
Ende l» Uhr.

irStag , 7 Uhr : Der Troubabpur . Abonnement D.
-itag. 0.30 Uhr : Maria Stuart . Abonnement C. -
mg, »ach» . 2.3» Uhr : Die SchneekSnigi ». Aufg . Ab.
6 7 Uhr : HvffmannS Erzählungen . Abonnement A.
»»tag , nachm. 2.3» Uhr : Die SchneekSnigi « . Ausgeh.
" ment. Abend« 7 Uhr : Di « Boheme . Ausg. Ab.

Uurhaus zu Wiesbaden . -----
Mittwoch , den 13. Dezember 1922:

I P u ®c' 8ind,nnt (iifl6 »SSotucrt . Ab.-Konzeit.
| w»t « urorchester . Leitung . Herr Hermann Armer

l Die Hebriden , Ouvertüre von Mendelssohn . —
I «. aus „Jdomeucus «, b, Romanze aus „Figaros
I Wm ~ *• Finale aus „Lohcugrin « vonI fr ~~ i% dlses Tod und»uitras Tanz aus„PeerI wü #0" ®tie®-~ 6- Onoertnre zu„La Traviata«von
I m. — «. Fairtaste aus ^ Oberon « von Weber . — 7. Ma .-
I " m »Das Lebe» für de» Zaren « von Glinka.

8 Uhr tm großen Saale:
Cesar Franck -Feier

I ??. fo kfl b«S 100. Geburtstages von Cesar Fraink.
I « adt, Kurorchcstcr . Leitung : Herr Carl Schuricht.

Solistin : Clatre Croiza.
vmuphonisches Zwischenspiel aus . Erlösung «. —

Ne aus „Erlösung «. — 3. Der wilbe Jäger , nach Bür-
»gl -ichnamiger Ballade . - 4. Arie der Mater dolorosa
b ^ >ie Ecligpretfungen «. — ö. Symphonie in D -m»ll.

MMOTMANN]
^AMGGAWEtJ

WfMWH DBS  HAU/FwR , DAMEN"
CONFECTION
6r /TOFFE

5S,mRMBERC»
WuRIBUilG
ÄUG/B U RCi

SOLM/RKEIhlW4ÄSBÄ

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus IRelldenubeaterl:

Mittwoch , 13. Dez., Anfang 7 Uhr . <8. Borst .) Stammt , fr
Garten der Jugend.

Marchcnkomodie in 4 Akten von Thaddäus Rtttuer.
Ende gegen 9.30 Uhr.

— Donnerstag , 7 Uhr : Ter Mustergatte . Stammreihe 3.
— Freitag , 0.30 Uhr : Das Dreimäderlhans . Stammt . 5.
— Samstag , 7 Uhr : Der Mustergatte . Aufgehobenes Ab.
— Sonntag , 7 Uhr : Ter keusch« Lebemann. Ausgehob. Ab.

111,19:

E. V.
Zu unserer am Sonntag , den

17. Dezember im „Rheinganer Hof“
Schierstein a. Eh . stattfindenden

Weihnachtsfeier
werden die Clubmitglieder nebst deren
Angehörigeu . Gäste hiermit ergebenst
eingeladen . Beginn der Feier nachm. 4 Uhr.
5622] Der Vorstand.

Heute
Mittwoch

ab

8 Uhr
HHfeall
AJ&posses Qpehester

Reparaturen
I Dampfmaschinen . Eisenbahnen , tleftr . Motoren.
„ ^ Moo. sowie sonst. Lehrmitteln u. Spielwarcnm fr führt aus\ fiecbanik Scbufz
, " M « SL « Le a

Lcluchou 3275.

das elegante
Lichtspiehans.

!Große Empfangshalle!
Sdiwalbadier Str. 51

Telephon 829.

Nur noch 2 Tage!
2 Weltschlager!

Oer Gauiiler
uon Paris

von Ernst Klein und
Herbert Lewanaowski

in 6 Akten.

Großstadt- ifomödie
Die

von
Walter Wassermann
und Martin Hartwigin 5 Akten.

Verstärktes Orchester.
Beginnd. Vorstellungen

315. 530 u. 815 Uhr.

K.P.Taizpafist
Mittwoch , Sonntag
von nachmittags

41/2—61, Uhr:
Mokka-Stande.

Abends täglich 8V, Uhr:
Tino -Wolf-Jazz -Band.

Die Wiesbadener
Lieblinge.

Faulbrunnenstrasse 13.
Ab 7 Uhr abends:Künstleitaerf

der Salonkapelle
Ferdy Busdiardt.

Weine
erster

Firmen.

K' Souper*
jr

Erstklassige Küche.

Schwalbacher Strasse 39. 1

Künstlerspiele
Gastspiel

Gusfau Jacohy
sowie ->as grosse

Oezemb er -Prog r ans.
Anfang 8 Uhr.

Tel.1028 Webergasse 37
Wiesbaden.

Morgen Zonnerstag.

Thalia
Kirchg. 72. Tel.6137.

Erstauitührnng!
Das Buge des Toten
Drama in 5 Akien
nach Max Real.

In den Hauptr.: Gre’e
Hollmann, Theo Schall.
Ferner das Lustspiel

Die verflixte
Haarlocke.

Ihdratr illistr. Bilder«jq.
Anfang 3 Uhr.

14 Dezembev
und eventl . folgenden Tag,

jeweils morgens 9 X/S bis 3 Uhr,

Fortsetzung
der großen

?Schwalbacher Hof. !
£ •*iilllllllllliimmiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii|||II|||l,|„|l|||||||„„|ll,j|„||||||||j|1j ♦

Heute Mittwoch ab 7 Bhr : |Moderner Tanz.!
praktisches Weihnachtsgeschenk

_ist ein schöner
JWT Schirm ! - WM
Gut und preiswert kaufen Sie!

v ) . Kleine Langgaffe 1,
o V Ecke Wagen,annftr.

ftc . n Laden . Kein Laden

MobUiar-
Lltti

Prrficigcriiitij
eines

Evangelischer Bunö
Mittwoch . 8!4 Uhr , im Saale an der Ringkirchc 3.

Vortrag
des Herrn Rektor Loh:

Die Psychologie d. Zugcndlichcn u. Jugendieelsora «.
Empfehle »u Weihnachten Herren - und Damen-

Stoffe
in nur bester Qualität , so lauge Vorrat reicht,
weit unter jetzigem Fabrikpreis . Reine Wolle von
Mk. 8000 an . Aparte Raglanstosfe . — Beste Refer.

Schmäh , Ndolfttratze S.

Herrschaft!. Haushaltes
in der Wohnung

81 MIWslr . 81
2. 1̂'tage,

aus dem Nachlasse d. von Poellnitz.

Georg Jäger
Taxator beerdigt u. öffentl. äugest. Auktionator.

Geschäftslokal Wellritzstr 22 . Tel . 2448
Gegründet 1887.

3.

4.
als:

Stoi» SonnerstoB, Den 11.tjcmbet.
Itfii * rtttfrt tmr.tt .S . .mown § Uhr anfangend . versteigern wir zu.

folge Auftrags in nuferen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
naLverzeichnete Mobiliar - n. Hausbaltungsgege ».stunde , «als:

1säst neue mav.Mah.-Schlaszjm.-Einricht.
mit prima Einlagen:

1schwarze Herruzimmer-Eiurichlullg;
1schw. Flügel van Mand, 1fast neues
GrummaHon. MAertos;
1 Partie pelze,
: 1 moderner fast neuer Seal -Dameumantel.
1 Damcn -Tnchmantel mit Pelzfutter , 1 Pelz,
futter . mehrere sehr gute Muffe und Boas:

ferner : Nnnh .-Schreibsekretär , Rnhb .-Hrn .-Schreib.
tisch, Nndb .-KIeiderschrank , ovale und viereckige
Lische . L-tnhle . Spiegel , Bilder . Kommod«
Steiners Patent -Kinderbett , t B - STSfi
Pal .-nstanber . Etageren . Blumentisch . 1 sehr
schone Bronzebüste , schwere goldene Hcrrcn-
Lao .-Uhr . gold . und filb. Schmnckgcgenstänüc,

outcs Wcitzzeu», als : Tisch- und
Beuwa che verrenwäschc . Kamelhaardecke, sich.

^ ^ Eccke , Luxus - und Gehranchsgegcn-
stande . Kinderkpielsachen . als : 1 prachtvoll.
Puppenküche . kl. Eisenbahn . Postwag .,

^rbkasten usw., 1 Garten-
schl<luch mit 28-agen . 2 Äoöner,
Beitdö "/ ' ^ E ' rmständer . Diwan -, Tisch- ' undBettdecken und vieles mehr ^

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Versteigerung findet bestimmt statt

««SÄT ^ w-«,.b «.

* « « ” “ » b. tibifll « S . OIMU . ,.
Grösste Auktionssäle Wiesbadens

Telephon «284. 2 Marktplatz 3. Telephon m
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Hermann  Knapp , Wiesbaden
Feinkost waren — Lebensmittel — Südfrüchte

Gross- und Kleinhandel Marktplatz 3 , Kontor und Lager Friedrichstrasse 8. Telefon 6458.

Empfehle für die Weihnachts -Feiertage:
wiß fainotoc T»_ ;_ m . . _Baekartikel aller Art, wie feinstes Weizenmehl, Rosinen,

Sultaninen , Korinthen , süsse und bittere Mandeln , Haselnusskerne
gern . Kokosnuss , Orangeat , Zitronat , Zucker auf Karten , Margarine!
Palmin , Tafelbutter , ferner Haselnüsse , Walnüsse , Erdnüsse , Feigen

Bonbons , Schokoladen , Lebkuchen und andere Gebäckarten.
Frische Flei sch - und Wurst ware n : Mettwurst,
Kochmettwurst , Cervelat , Salami , ger . Speck . Fern , in Dos .: Schinken'
Leberwurst , Blutwurst , Kraftfleisch , Corned Beef , Würstchen
3 JJ » 4’ o " .. 8 Paar , Rindfleisch u . Zungen . Rhein . Traubensenf in
Eimern u . Glasern . Tafelöl , Himbeersaft , Worcestersauce in Flaschen.

Gemflse - Konsenven:  Spargeln , Erbsen , Karotten , Schnitt-
und Brechbohnen , Blumenkohl , Kohlrabi , Tomaten , Steinpilze alles
in Dosen von V* und 7i Kg . — Obst - Konserven:  Apfelmus,
Aprikosen , Birnen , Erdbeeren , Heidelbeeren , Himbeeren , Johannis¬
beeren , Stachelbeeren , Preiselbeeren , Kirschen , Pfirsiche , Reine-
klauden , Mirabellen , Pflaumen alles in Dosen von V* u . 7, Kg _
Aprikosenmark , Erdbeermark , Himbeermark zu Eis . — Aprikosen,
Erdbeeren , Heidelbeeren , Himbeeren , Johannisbeeren , Kirschen,
Stachelbeeren , Orangen — Konfitüren und Marmeladen in 1 £ fund-

Gläsern und S und 25 Pfund - Eimern.17 • j « i , -uuu O Uüu

Sämtiidin »• auu otucK ., jowie aucn stückweise u . m jed . Quantum.

abgegeben , allerdings muss ich miMm ^ nteresse einer ^ eregdten" Versorcm Gross .verb ^ u * er > Anstalten , Hotels und Restaurationen zu Vorzugspreisen
mteresse einer geregelten Versorgung meiner Verbraucher -Kundschaft die Abgabe grösserer Mengen Vorbehalten.

'Durchi
frei'
!i her

iginu

Verlag,

Nu

„wierbadener Notgemeinschast".
Wiesbaden " sind n c ...v - utschen Notgemeinschast und der „ Notgemeinschast im Regterungsbejirfe
tDiesbaben sind die Unterzeichneten zu einem Ortsausschüsse zusammengetreten , um das Liebeswerk zu Gunsten
der von der wirtschaftlichen Not Betroffenen in der Stadt Wiesbaden durchzuführen
- . ! ! b!!!en, cf6? 0 ^Uch wie dringend uns durch Zuweisung von Spenden aller Rrt auch

Kl-idun̂ sti ck ^ lderstoffe . Waschegegenstände , Schuhwaren usw. hierin zu unterstützen . Gebrauchte
Kleidungsstücke können wegen der Schwierigkeit der Verarbeitung nur dann Verwendung finden wenn
fie sich noch m einem guten Zustande befinden . '

vostämtem ^ Bank ^n ^ ^  bezeichnten Annahmestellen , sowie bin  hiesigen
Postämtern Banken und Zeitungsverlagen zuzuführen . Da die wirtschaftliche Rot voraussichtlich noch

^ <■**. » ju
Der Grtsausschutz 6er „Wiesbadener NoLgeMeinschaft"

Stcibtrot Arntz . Lonsul Dr . z . Serie , Adolf Blumenthai , Hermann Sode . Gberpostsekretär Brinkmann
hauptschnftleiter Hein ; Gorrenz . Stadtpfarrer Gruber . Stadtverordneter Grün , Frau r . henastenbera'

xz. Joseph heymann , polizel -präsident Brause . Ronsistorialrat Bortheuer , Bezirks - und Stadtrabbiner
vr . Lazarus , Prediger Tschirn . Frau A. Neben . Gustav Reckermann , Zrau General Röther.

Werner Schulz, Stadtverordneter Weber, Erich Zimmermann.

Unsere

Piippen-Klinik
| ll!l!lllllllllllllllllll!l!llll!llll|!| | ||| | ||| | || ||| | |||| || ||| ||| | || | ||| | ||||| || | | | || | ||!||||!| || | | || | || |!| ||| || | | || || |l| | || | || | || || || || | || | || || ||| | ll

und Reparatur -Werkstatt
für Maschinen etc.

ist eröffnet!
Jede Reparatur wird sauber und

prompt unter fachmännischer
Aufsicht ausgeführt.

Ersatzteile für Puppen sowie sämtliche Zu¬
behörteile für Maschinen in grösster Auswahl.

01

Blumenthal
511t

Günstige Weihnachts-Einkäufe
nur in der

Kleider - und Wäsche - Zentrale
Herrn - Anzüge . Herrn - Joppen
5f Prn ‘2 aP lans - Herrn - Wämse
Herrn ”w alet ° ts ’ Herr n - H em den,

Jünniin̂ « Herrn - Unterhosen,Jünglings - und Knaben -Anzüae und »Palatnt « Qnki«« .
Sport -Stutzen , Hosenträger , elegante seidene Linder

Erstes und grösstes Spezial -Etagengeschäft

A » Ellingei»
Helenenstrasse 30 . IINur Etane l/nln I n

Wiesbaden
Tel . 1341 u . 277 Kl . Burgstrasse 2

Automobile
Betriebsstoffe , Öele , Bereifung.
Verkauf von Automobilen u . Zubehör

Uebernimmt den kommissionsweisen
Verkauf von Kraftfahrzeugen.

Guterhaltene Möbel
Äoünungseinr . u. ein, . Stücke . Gemälde . Tevvicho.
Porzellane . Bronzen . Kimst - . Iavan - und China-
aeaenit .. Pianos . Kallenschr . ufw . kauft aea . Kalle n
nt - Mr-, ,-yrnn KIn " r,o!-. lyHfhrictiftr So. Tel 1027

Diese Schutzmarke
bürgt für Dualität!

Aufnahmen vom
M. Battistinl
M. Bohnen
E. Caruso
Mischa Elman
H. GrQnfeid
Rob. Huth
H. Jadlowker

J. Kubelik
F. Kreisler
T. Buffo
A. Scotti
H. Schlußmi|j
J. Schwarz

J. Culp
C. Dux
6. Farrar
F. Hempel
H. Müller-Rudolph
S. Onegln
M. Savatinl

Neueste Tän; e, herrl. Opern-
und Operetten-Aufnahmen

in tausendfacher Auswahl.
I Weihnaehtsplatten I

Instrumente und Saiten in allen Preislagen.
Alte abgespielte Platten

werden in Zahlung genommen.

L.Spiegel& Sohn
Wiesbaden Langgasse I.

Gardinen

Die
»ichtet
II ein
Müßt
Mbener
imspro
tx„De,

lebh
irflärte,
lhaftk
iilti.

3Bsr Stores -®*
Madras-Dekorationen,
Tülle, Mulle, Etamine

kaufen Sie am besten
im

et ihre
Mai

II nichi
über

ine sch
ißterui
Ich pr>
loritä

>d die

Ätsche
Nun

& Spezial-GeFdiäft
der

Sevrafd
Sestiu
mtschen
ier die

Schulgasse 8 f >
Bis Weihnachten Schaufenster-
Auslagen Im Möbelhaus Ph . Bester,

Taunusstrasse.
Vertrieb von ErzeugnissenSafeSaröineibEabriten.

Kein Laden . Rieh . Herwegh . Tel . 5164.
Sonntag von 2—6 Uhr geöffnet.

M Bei
irband
rhaui
hrzak

rttetei
_ diger
lichen
. Senf
Mich

Wie
OichSvc

UUNg
im

Hie reodte Weihnachtsirende
bereitet das Geschenk , das mit
Sorgfalt gewählt , bleibenden

Wert hat tür Leben
und Beruf.

Stahl waren
erfüllen diese Bedingungen

und lösen immer grosse
Freude aus . Gut und
fachmännisch beraten

ffter
wfftf
«ch fest
Mi i

Re,
56er die
-rrscht.
!» auch .
ier D

tohmft,
oofeles
"fühl
5»de i,
d-Sfeftf
UftduC,

_ _ werden Sie bei _ _ ___

A. Eberhard * jjr., nur Faulbrunnenstr>

Gold ♦Platin ♦Silber

Be
der S

J *t SRI
ui ad
iteu

kadern
6#cflci
totem
SÄ"

-Gegenstände
Brillanten ♦ Schmuckstücke

aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

H AMSA-BÜRÖC.W.BECKEl  I»EMSER Strasse 14, P

Friedrichstrasse 39 , Telefon 5989
empfiehlt

Oberbetten, Plumeaux , Kissen,
Steppdecken, Daunendecken,

Wolldecken, Kamelhaardecken , Reisedecken,
Matratzen u. Matratzenschoner

in nur besten Qualitäten.

Hrtlpg von Steppdecken und sMichoo Settwaren.
Grosse Auswahl. Billige Preise-

tot «Ci
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M rot
«Mo,
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